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kompensierten die 330 Drucke rei en
in Deutschland und Österreich, die
den Klimarechner der Druck- und
Me  dien-Verbände einsetzen. Dies
sei eine Steigerung um 200% ge -
gen über dem Vorjahr, teilte der
bvdm mit. Welche Mengen an CO2
durch nachhaltige Maßnahmen von
Druckereien re duziert (statt kom-
pensiert) wurden, ist nicht bekannt.
Dazu gibt es offensichtlich kein Zah-
lenmaterial. Schade.

›Druckmarkt‹ wird
im März gemeinsam
mit dem Media-
Mun do-Beirat ein
Sonderheft zum
Thema ›Nachhaltige
Me dienproduktion‹
veröffentlichen,

quasi als Leitfaden für Agenturen
und Druckereien, die sich mit dem
Thema Nachhaltigkeit näher befas -
sen wollen. 

12000
Tonnen Co2

bvdm
PRINT POWER 
FÜR DAS JAHR 2012
2012 soll nach Ansicht des Bundes -
verbandes Druck und Medien das
Jahr für eine umfassende Image -
kam pa gne für Print werden. Auch
der bvdm unterstützt nun die euro -
päi sche Print Power-Ini tiative, die
mit An zeigenmotiven (siehe auch
Seite 19), Imagebroschüren, Messe-
und Presse-Events bei Marketing -
ent scheidern für das Medium Print
wirbt. Zur drupa präsentiert sich
Print Power auf einem 160 m² gro -

ßen Messestand und täglichen Ver -
anstaltungen der Partner. 
Träger von Print Power Deutschland
sind der Bundesverband des deut -
schen Papiergroßhandels (BvddP),
der Bundesverband Druck und Me -
dien (bvdm), Heidelberger Druck -
maschinen, manroland, SAPPI, Pa -
pierfabrik Scheufelen, UPM-Kym -
mene, der Verband Deutscher Pa -
pierfabriken (VDP) und der Verband
der Briefumschlagfabriken (VDBF).
Auf europäischer Ebene wird Print
Power für die Feinpapierhersteller
durch Cepifine, für die Produzenten
von Publikationspapieren Cepiprint,
für die Druckin dus trie von Intergraf
und für den Papiergroßhandel von
Europa ge tragen. 
V www.print-power.info

Einmal mehr hat die Papierfabrik
Scheufelen einen traumhaft schönen
und großformatigen Jahreskalender
vorgelegt. Perfekt gestaltet und
ebenso perfekt gedruckt. Dabei
dreht sich alles um das Thema ›Per -
fektion‹ und bezieht sich auf Dinge,
die wir als kreisrund kennen: die
Sonne, den Mond, die Erbse, die
Schall platte oder die Uhr (wie das
Motiv oben zeigt). 

120
Millionen

Schlichte Eleganz vereint mit hoch -
wertiger Qualitätsarbeit – was die
Kunden der Büttenpapierfabrik
Gmund schon seit Jahrzehnten zu
schätzen wissen, wurde nun auch in
einem aktuellen Ranking des Maga -
zins ›Focus‹ bestätigt: Unter den
›exquisiten Trendsettern‹ der besten
Manufakturen Deutschlands ist das
Traditionsunternehmen vom Tegern -
see der unerreichte Spitzenreiter.
Für die Studie ›Luxury Pearls 2012‹
befragte die Un terneh mensberatung
Biesalski & Com pany 124 Experten
aus Han del, Verbänden und Hoch -
schulen, die unter den deutschen
Ma nufakturen wählten. Dabei flos -
sen die Bekanntheit der Unterneh -
men, die Wahrnehmung im Wettbe -
werb und der Erfolg im Markt ein. 

M-Real wird künftig Metsä Board heißen. Der neue Name steht für ein
Unter nehmen, das seinen Schwerpunkt auf die Herstellung hochwertiger,
umweltverträglicher Kartonproduk te legt. Die Wörter Metsä Board setzen
sich zusammen aus Metsä, dem finnischen Wort für Wald, und aus Board,
dem englischen Wort für Karton. Ein Elchkopf aus gefalteten Karton-Ele-
menten symbolisiert als Bewoh ner
des skandinavischen Waldes den
Metsä und das Material. Bei genau-
em Hinsehen ist das Geweih des
Elchs der Wald selbst. Das frische
Grün des Logos soll die Verbindung
zum Wald untermalen und steht
zugleich für Erneuerung. 
V www.metsaboard.com

Euro Umsatz wurden in den ersten
neun Monaten 2011 mit Fotobü-
chern erzielt. Dies ist eine Steige-
rung um mehr als 20% im Vergleich
zum entsprechenden Vorjahreszeit -
raum. Rückläufig ist jedoch die An -
fertigung von Einzelbildern. Der Um -
satz sank aufgrund rückläufiger
Preise um 10% auf 157 Mio. Euro.

Quelle: GfK Panel Services 23. 11. 2011
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Wissen, wo es lang geht ... DRUCK MARKT
macht Ent schei der entscheidungssicher.

Die Fülle an Nachrichten, die wir in unseren gedruck ten Aus-

gaben nicht unterbringen oder die News, die nicht auf das

nächste Heft warten können, finden Sie im PDF-Magazin

›DRUCKMARKT impressions‹. Die etwa 14-tägig erscheinen-

den Ausgaben beschäftigen sich vor allem mit technischen

Themen rund um Premedia und Prepress, um Druck, Verede-

lung, Finishing und Verpa ckung bis hin zur Medien- und Zei-

tungsproduktion und anderen relevanten Segmenten der

Print- und Publishing-Industrie.

›DRUCKMARKT impressions‹ ist kein gewöhnlicher Newslet-

ter, sondern ein vollwertiges Magazin, das neben der Print-

Version von ›DRUCKMARKT‹ erscheint und die mo derne Form

einer Fachzeitschrift repräsentiert: mit Bildstre cken, Nachrich-

ten, Hintergrundberichten und Links zu wei terfüh renden In -

for mationen. Das macht ›DRUCKMARKT im pres sions‹ zum

lebendigen Medium, das die Bericht erstattung des ›DRUCK -

MARKT‹ aktuell ergänzt. Kostenlos zu abonnieren unter:

www.druckmarkt.com

ZWISCHEN DEN DRUCKMARKT-AUSGABEN

impressions
Das erste PDF-Magazin für Kommunikation, Design, Print & Publishing

DRUCK MARKT

nur im internet:

Alle 14 Tage!

Die Achilles Präsentationsprodukte GmbH bietet unter den Namen ›create
packaging solutions‹ neue Möglichkeiten in der Kreation und Herstellung
indi vidueller Verpackungslösungen. Mit einer modernen Verpackungssoft -
ware, dem Einsatz mehrerer Druck verfahren und einem neuen Cutter werden
auch Kleinstauflagen auf Bedruckstoffen wie Kunststoff, Holz, Glas oder Kera-
mik realisierbar. Ob die Schachtel für ein Spiel, das Werbeschild am Point of
Sale, die Um- oder Verkaufsverpackung, ob Display oder EVP – individuali-
sierte Präsentations- und Verpackungslösungen ab Auflage 1 lassen sich
gestalten und produzieren. Mehr über Achilles lesen Sie auf Seite 38. 

Die Heidelberger Bogenoffsetdruck -
maschine Speedmaster CX 102 hat
die Erwartungen übertroffen. Nun
ging das 1.000. Druckwerk an die
Druckerei Löhnert in Markranstädt
bei Leipzig. Die Speedmaster CX
102 wurde von der Heidelberg auf

der Fachmesse
Ipex 2010
vorge stellt und
ist seither er -
folgreich im
Werbe- und
Verpa ckungs -
druck. Löhnert

Druck wurde 1990 gegrün det und
hat seither seine Mitarbei terzahl
verzehnfacht. Heute pro du zieren 20
Mitarbeiter in der Drucke rei, die
sich konsequent als Dienst leister im
Format 70 x 100 cm positioniert
hat. Auf der neuen Fünffarben-Ma -
schine läuft die besonders hoch -
wer tige Produktion mit Schutz-,
Spot- und Drip off-Lackierung so -
wie mit Sonderfarben.

Noch bis 13. Mai 2012 zeigt das
Mu seum für Druckkunst in Leipzig
eine Ausstel lung über Drucktechni -
ken des frü hen Mehr farb drucks für
Massen auflagen zu Beginn des 20.
Jahr hun derts. An hand der Ansichts -
kartenproduktion der Leipziger

Kunstanstalt Carl Garte um 1900
wird die frühe Farb tech nik der
Chromolithografie er läutert. Ausge -
wählte Exponate ver anschau lichen
die arbeits aufwendige Tech nik,
wäh rend historische Ansichts karten
die farbenpräch ti gen Ergebnisse
demonstrieren. Zu dem wird die
Frühphase des Offset drucks dar ge -
stellt, in den die Firma Carl Garte
als einer der ersten Be triebe in
Deutsch land investierte. Zunächst
wurde diese Drucktechnik nur für
Plakate, An sichts karten, Verpa -
ckungen, Brief köp fe etc. eingesetzt,
da sie sich besonders für farbige
Illustrationen eignete. Diese frühen
Verwen dungs  zwecke werden durch
zahlreiche Originale aus der Samm -
lung Hans Garte illustriert.
V www.druckkunst-museum.de


